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llim mlisrhes Wq$hlog.Wetter
ileinkönigin, Trommler und Bloskopelle ols Slors beim Wäschbrunnenfest
lohannisberg.(sm) - Das Sonntags-
vetter gefiel nicht nur den Veranstal-
ern und Gästen des Johannisberger
Wäschbrunnenfestes", es hätte auch
lenen, die dem Gelände seinen Na-
nen gegeben haben, sehr gefallen.
iinst trafen sich hier die Dorffrauen,
rm am Brunne4 ihre Wäsche ein-
:uweichen, auf den Waschbrettern zu
;chrubben und dann auf den Wiesen
:um Trocknen auszulegen. Dafür
vünschten sie sich natürlich am liebs-
en prallen Sonnenschein, Die Bleich-
viesen rund um den Brunnen sind
ängst zugebaut, in den Jahren kurz
rach dem zweiten Weltkrieg fanden
rier die letzten Wäschen in Dod-
yemeinschaft statt. Danach kam die
Vaschmaschine für jeden. Das bereits
;ein vielen Jahren bestehende

Wäschbrunnenfest will an den alten
Brauch erinnern und die Dorfgemein-
schaft fördern. Vom Waschgelände
übrig geblieben ist der lauschige Wie-
senplatz, dort wo das Schweizertal in
den ,,Sand" übergeht. Leicht uneben
und ringsum von Büschen und Bäu-
men umgeben, vermittelt er Gemüt
lichkeit und Romantik. Am Kopfende
des Platzes ist der alte Brunnen, halb
verborgen vom Grün.
Das Wäschbrunnenfest wird von den
Vereinen Johannisbergs organisiert.
Auch diesmal hatten wieder alle mit-
geholfen - die Freiwillige Feuerwehr,
der Sportverein, die Turner, Landfrau-
en und andere. Das vorsorglich auf-
gestellte Zelt schützte diesmal nicht
vor Regen, sondern vor allzu starker
SonnenStrahlung. Bereits zu Fest-

beginn um elf Uhr war der-Platz gut
ausgelastet und es strömten immer
mehr Besucher, halb Johannisberg
schien fest entschlossen, hier den
sonntäglichen Frühschoppen abzu-
halten. Vereinsringvorsitzender Armin
Fischer begrüßte die Gäste mit Wein-
königin Alena an seiner Seite. Dank
ging an alle, die mitgeholfen hatten
beim Aufbau, an die, die mit anpackten
beim Grillen und Getränke Ausgeben,
an die Landfrauen, die wie immer für
die große Nachmittags-Kuchentheke
sorgten. Ein grosses Dankeschön galt
dem Weingut Sonneck gleich ober-
halb des Festplatzes. Achim und El-
friede Zerbe haben es vor einigen Jah-
ren an das Ehepaar Simon/Seidel ver-
kauft, diese führen es mit ganz viel En-
gagement und Freude an der Sache.

Sie stellten ihre Halle für die Kuchen
theke zur Verfügung, Mitarbeiter des
Weinguts halfen bei der Festvorberei
tung, allen voran Friedel Wolfangel
aber auch Kellermeister Martin.
Den prächtigen Auftakt zum Fest ge
staltet seit etlichen Jahren die Tromm
lergruppe des Johannisberger Carne
val Vereins. Unter der Leitung vor
Christian Diederich ist die vorwiegenc
aus Jugendlichen bestehende Gruppe
immer besser geworden und verschö
nert jede Veranstallung, nicht nu
akustisch, sondern auch optisch. Fü
die weitere musikalische Unterhaltung
zum Frühschoppen hatte die Blaska
pelle Weindorf Johannisberg Stellung
bezogen, mit ihrem Dirigenten Chris
toph Gietz. Bei stabilem Sommeruvet
ter und exzellenter Stimmung wurd<
es ein Wäschbrunnenfest der Extra
klasse, das bis in die späten Nachmit
tagsstunden gut besucht war.

Die JCV-Trommler gehören inzwischen test zum Wäschbrunnenfest-lnven-
lar...

Die Wiese am alten Wäschbrunnen ist wie geschaffen für ein lauschiges
Sommerfest.

.... genau wie die BlaskapelleWeindort Johannisberg.

Viele Heffer sorgten datür, dass bei der Hitze niemand verdufstete.


